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Gchertzhaffter Gluckwunſch

Auf die
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gocherel-und Grickiſche

HiebesKerbindung,
Welche den 26. Aprilis 1735..

in Stollberg
freudigſt begangen wurde,

abgeſtattet

Von

Einem guten Freunde.
Kranckenhauſen, druckts Johann Conrad Nebelung.



J 14 24 E n J JeIieIIIiiiA habt ihr nun das licht Gutt J* 55

L Die Katze liegt im Wochen.
n Und alles was ſie rebt und thutn; 5)

 Macht einerley Gewinnſel.

„Das bleibt nicht ungeröchen..
E

1Ein alt Weib und das Zipperlein.
8

Die Muſchel ſprach: Wenn tunckſt du ein?2

Du fauler ſtumpffer Pinſel!

S

ARd 4 J uu 42Griſch Sauerkraut und SchweineFleiſch
Erweckt dem Magen Blehen.
Ob alle Jungfern fromm und: keuſch
Kan kein Zigeuner ſehen.

 ò„ 4Sieh da! ein beſtialiſch Loch
Mein Schatzgen, in den Hemde,
Ach lieber Vetter flickt es doch!
Verzeiht, ich bin hier fremde,

SBSer Trut-Hahn und Euripides,
Die Spatzen und die Schwalben
Sind mit einander im Proceß
Der groſten Waden halben.
Ein Schnippgen guter Schnupff-Tobach,

Ein ſußes Zucker-Platzgen
Sind an Geruch und an Geſchmack

Viel beße? als ein Schmatzgen. Ein



ſes t

Kin EpitzKopff und ein rundter Huth
Ein Jungling mit der Brille, 4

Ein groß und wichtig RitterGuth
Und Schulden in der Fulle;
Ein Doctor, weiſe wie ein Kind,
Nichts haben und doch praßen,
Sind Sachen, die.zwar wiedrig ſiud,

Und doch zu ſammen paßen.

gquyWantippe war ein arge Frau,
So ſagen die Geſchichte.
Sie müchte wie ein alte Sau
Ein ſcheußliches Geſichtt.
Mein Engel irre dich nuf nücht ü
Und laß uns immek dahlen,
Wir wollen ihr bas Angeſicht
Schon anders laßen mahlen.

caSs halt ein Ding, ſo lang es kan.
Frau Mutter helfft nur wiegen,
Der Eſel hat Manchetten an,
Und lernt die Katze fliegen.

Jch armes Madgen ſitze hier
Als wie auf eitel Zwecken,

5

Mein lieber Gartner wollen wir
Bald Spargel-Pflantzen ſtecken?

Kowoelachs vor die Echuh wenkaufft was ein?

Herr, warme Macaronen!
Es wird zwey Treppen hoher ſehn,
Wo meine Kinder wohnen.
Wenn man nur nicht ſo artig war
Es iſt doch alles eitel.
Verſprechen hin, Verſprechen ·her
Jch lobe Geld im Beutel.

Schaut



t

Mit Drommeln und mit Pfeiffen.
Sachaut in der Lufft ein gantzes Schiff

Funff Finger und ein guter Griff
Kan leicht etwas begreiffen.
Jungſt hat man zu Capernaum
Den Plaz-Magjor begraben,

Und Kuly Cham ſoll wiederum
Deſſelben Stelle haben.

ſ

Zas Rammeln ſteckt in der Natur,
Das wiſſen ja die Jager.
Das Wilpret kennt man an der Spuhr,
Durch die Gedult die Schwager;
Den Bauer an der groben Haut,

Den Hunger an dem Armen,
Den Brautigam an ſeiner Braut,
Und mich nicht an den Carmen.

Und wenns auch auf einmahl ein Paar,

Ein Sohn und Madgen wurde.
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